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bis fünf Dinge aufs Mal erledigen
konnten.

Denken Sie immer daran, dafj Sie
zwei Füfje, zwei Hände, einen Geist
und fünf Sinne besitzen. Nur eine dieser

Gotfesgaben auf ein Mal zu
benützen, ist heutzutage sträflicher Leichtsinn.

Zur Anregung von Kombinationsmöglichkeiten

will ich Ihnen einige
Beispiele geben.

+

Während Sie sich der reinigenden
Wirkung eines warmen Bades überlassen,

können Sie ganz guf lismen und
somit das Angenehme mit dem
Nützlichen verbinden. Die Hände sind ja
über dem Wasser. Natürlich wählen
Sie, wegen dem Dampf, extra
imprägnierte, wasserabstofjende Wolle. Der
Geist wird zu gleicher Zeit mit der
Einteilung der noch verbleibenden
Fleisch-, resp. Käspunkte beschäftigt.

Emsig biochen Sie den Boden. Aber
nur mit einer Hand! In der andern halten

Sie zwecks Studium des Mittags-
menus ein Kochbuch. Die Rezepte werden

aber nicht leise gelesen, sondern
laut gesungen, womit zugleich die Kinder

in erzieherisch gutem Sinn unterhalten

werden.

Ich überlasse es nun Ihrer Findigkeit,
liebe Hausfrau, weitere Kombinationen
auszusinnen. Die gegebenen Beispiele
sollen lediglich den ersten Ansporn
J^ilden zu rationellerem Arbeiten.

Dorothée

Seufzer der Kreatur
Zu Händen von Ihrer Zeitung schicke

ich Ihnen die folgende interessante
Bestellung, die kürzlich eine Firma
aufgegeben haf:
«Schicken Sie mir raschmöglichst:

Habe leider auch eine Frau und Vs Dtzd.
Kinder dazu und dürften Sie wohl einem so
geplagten Ehemann zümftig entgegenkommen.»

Weka

6esucht
auf landwirtschaftlichen Betrieb
Ehepaar. Am liebsten zwei Männer.
Offerten an Agence Havas 9889,
Grenoble.

(Inserat im Dauphiné)

Ein Misogyn!

Lieber Nebelspalter!
Ich sitze bei meinem allmonatlichen

Patience-Spiel, d. h. beim Verlesen und
Zusammenzählen der Märkli. Geht's
auf? Geht's nichf auf? Nämlich die
zugeteilten Mengen und mein
Haushaltungsgeld. Insbesondere sind es die
blinden Coupons für Kondensmilch, die
mein Herz belasten. Wir sind eine
fünfköpfige Familie: monatlich 10 Büchsen
lasten schwer auf meinem Budget. Da

frage ich den Herrn des Hauses: «Soll
ich die Kondensmilchmärkli auch
einlösen?» Worauf er: «Lös sie ein; es
besteht die Gefahr, dafj die Rationierung

aufgehoben wird und dann kriegt
man ja doch nichts mehr.» M. E.

Einriebtungen in alten Stilarten
Einzelanfertigungen und Kleinmöbel

ioÇi^|iÂÂtilniob.I.

Die gröfjte

Laterne//'
ist der gute Mond, der so stille uns in
die netteste «Laterne», den heimeligen
Tea-Room mit Bar in der romantischen
Zürcher Allstadt begleitet.
Spiegelgasse 12. Spezialität In Frappés.

Hans Ernst und Walter Hau».
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Direktion
der HELVETIA- UNFALL"

ZUrich, Bleicherweg 19

Vertretungen in allen
größeren Ortschaften

anstatt sich abmühen den Nebelspalter lesen I

Der SIX M AD UN -Blocher
wird es Ihnen ermöglichen.

«So, pressiered Sie e chli; wege-n-lhne hemr scho

zwänzg Minute Verschpätig .» Marianne

geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeits-
freude und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationsplllen. Nachhaltige Belebung. Or ig.-Schachtel a
120 Pillen Fr. 5., Kurpackung a 3 Schachteln Fr. 13.50.

Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunners Erben. Limmatquai 110, Zürich. Tel. 32 34 02
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